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Anlage 8 | Muster einer Wahlniederschrift (Briefwahl)

Briefwahlvorstand-Nr.:           9004                        

Gemeinde(n)1            Neuhof                       Diese Wahlniederschrift ist voll-
ständig auszufüllen und bei Punkt 

-
wahlvorstandes zu unterschreiben

Kreis1
           Prignitz                             

Wahlkreis1
            56                         

Land:            Brandenburg                 

Wahlniederschrift
über die Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Briefwahl 

bei der Wahl Zum Deutschen Bundestag

am          23. Februar 2025   

2. Briefwahlvorstand
-

vorstand erschienen:

Familienname Vorname/n Funktion

1. als Briefwahlvorsteher

2. als stellv. Briefwahlvorsteher

als Schriftführer

als Beisitzer

als Beisitzer

als Beisitzer

7. als Beisitzer

8. als Beisitzer

als Beisitzer

 Anstelle der nicht erschienenen oder ausgefallenen Mitglieder des Briefwahlvorstandes ernannte der Brief-
wahlvorsteher folgende anwesende oder herbeigerufene Wahlberechtigte zu Mitgliedern des Briefwahlvor-

-
genheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten hin:

Familiennamen Vorname/n Uhrzeit

1.

2.

 Als Hilfskräfte waren zugezogen:

Familiennamen Vorname/n Aufgabe

1.

2.

1) Eintragung je nachdem, ob der Briefwahlvorstand auf der Ebene des Wahlkreises, eines Kreises oder 

einer oder mehrerer Gemeinden eingesetzt ist.
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2. Zulassung der Wahlbriefe

2.1 Eröffnung der Wahlhandlung

Der Briefwahlvorsteher eröffnete die Wahlhand-

lung um

  15        Uhr   00        Minuten

damit, dass er die anwesenden Mitglieder des 

unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und 
zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amt-
lichen Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegen-
hei ten hinwies; er stellte die Erteilung dieses 
Hin weises an alle Beisitzer vor Aufnahme ihrer Tä-
tigkeit sicher. Er belehrte sie über ihre Aufgaben.

Abdrucke des Bundeswahlgesetzes und der Bun-
deswahlordnung lagen im Wahlraum vor.

2.2 Vorbereitung des Wahlurne

Der Briefwahlvorstand stellte fest, dass sich die 
Wahlurne in ordnungsgemäßem Zustand befand 
und leer war.

Sodann wurde die Wahlurne

 versiegelt.

 verschlossen; der Briefwahlvorsteher nahm den 
Schlüssel in Verwahrung.

2.3 Anzahl Wahlbriefe; Ungültigkeit von Wahlscheinen

Der Briefwahlvorstand stellte weiter fest, dass ihm 
von/vom

(Bitte die zuständige Stelle eintragen:)

   Wahlbüro der Stadt Pritzwalk          

(Bitte Anzahl eintragen:)

   811    Wahlbriefe übergeben worden sind.      

Der Briefwahlvorstand stellte weiter fest, dass ihm

 eine Mitteilung, dass keine Wahlscheine für ungül-
tig erklärt worden sind, übergeben worden ist

             (Anzahl) Verzeichnis/Verzeichnisse 
der für ungültig erklärten Wahlscheine übergeben 
worden ist/sind

            (Anzahl) Nachtrag/Nachträge zu diesem/n 
Verzeichnis/Verzeichnissen übergeben worden 
ist/sind.
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Die in dem/den Verzeichnis/Verzeichnissen der 

für ungültig erklärten Wahlscheine und in dem/

den Nachträgen zu diesem/n Verzeichnis/Ver-

zeichnissen aufgeführten Wahlbriefe wurden aus-

gesondert und später dem Briefwahlvorstand zur 

Beschlussfassung vorgelegt (siehe unten unter 

2.4 Am Wahltag eingegangene Wahlbriefe

Die Wahlbriefe, die am Wahltag bei der auf dem 

Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle noch vor 

Schluss der Wahlzeit eingegangen waren, wurden 

dem Briefwahlvorstand überbracht.

 Nein, es wurden keine noch vor Schluss der Wahl-
zeit eingegangenen Wahlbriefe überbracht.(weiter 

 Ja, es wurden noch vor Schluss der Wahlzeit ein-
gegangene Wahlbriefe überbracht.

(Bitte die weiteren Eintragungen vornehmen:)

Ein Beauftragter des/der

Wahlbüros der Stadt Pritzwalk 

überbrachte 

um        18           Uhr      10        Minuten

weitere    18        (Anzahl) Wahlbriefe.

2.5 Zulassung, Beanstandung und Zurückweisung von Wahlbriefen

Ein vom Briefwahlvorsteher bestimmtes Mitglied 
des Briefwahlvorstands öffnete die Wahlbriefe 
nacheinander, entnahm ihnen den Wahlschein 
und den Stimmzettelumschlag und übergab beide 
dem Briefwahlvorsteher.

Es wurden

 keine Wahlbriefe beanstandet.

Nachdem weder der Wahlschein noch der Stimm-
zettelumschlag zu beanstanden war, wurde der 
Stimmzettelumschlag ungeöffnet in die Wahlurne 
gelegt. Die Wahlscheine wurden gesammelt.

(weiter bei Punkt 3)

 insgesamt   9    Anzahl) Wahlbriefe bean-

standet.
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Von den beanstandeten Wahlbriefen wurden 
durch Beschluss zurückgewiesen

-
fen eintragen:)

    4      Wahlbriefe, weil dem Wahlbriefum-
schlag kein oder kein gültiger Wahl-
schein beigelegen hat,

    /    Wahlbriefe, weil dem Wahlbriefum-
schlag kein Stimmzettelumschlag bei-
gefügt war,

    /    Wahlbriefe, weil weder der Wahlbrief-
umschlag noch der Stimmzettelum-
schlag verschlossen waren,

    1      Wahlbriefe, weil der Wahlbriefumschlag 
meh rere Stimmzettelumschläge, aber 
nicht die gleiche Anzahl gültiger und 
mit der vorgeschriebenen Versicherung 
an Eides statt versehener Wahlscheine 
enthält,

    2      Wahlbriefe, weil der Wähler oder die Hilfs-
person die vorgeschriebene Versiche-
rung an Eides statt zur Briefwahl auf dem 
Wahlschein nicht unterschrieben hat,

    /    Wahlbriefe, weil kein amtlicher Stimm-
zettelumschlag benutzt worden war,

    /    Wahlbriefe, weil ein Stimmzettelum-
schlag benutzt worden war, der offen-
sichtlich in einer das Wahlgeheimnis 
gefährdenden Weise von den übrigen 
abwich oder einen deutlich fühlbaren 
Gegenstand enthalten hat.

    7    (Anzahl) Wahlbriefe.

Die zurückgewiesenen Wahlbriefe wurden samt 
ausgesondert, mit einem Vermerk über 

den Zurückweisungsgrund versehen, wieder ver-
schlossen, fortlaufend nummeriert und der Wahl-
niederschrift beigefügt.

Nach besonderer Beschlussfassung wurden be-
anstandete Wahlbriefe zugelassen.

 Nein.

 Ja. Es wurden insgesamt  2     (Anzahl) Wahl-
briefe nach besonderer Beschlussfassung zuge-
lassen. Der/Die Stimmzettelumschlag/Stimmzet-
telumschläge wurde/n ungeöffnet in die Wahlurne 
gelegt. Die Wahlscheine wurden gesammelt. War 
Anlass der Beschlussfassung der Wahlschein, so 
wurde dieser der Wahlniederschrift beigefügt.



ANLAGE 8 | MUSTER EINER WAHLNIEDERSCHRIFT (BRIEFWAHL)58

A 8

3 Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses

3.1 Öffnung der Wahlbriefe

-
den geöffnet, die Stimmzettelumschläge entnom-
men und in die Wahlurne gelegt.

3.2 Zahl der Wähler; Öffnung der Wahlurne

Zunächst wurden die Wahlscheine gezählt.

Die Zählung ergab   822    Wahlscheine.

Sodann wurde die Wahlurne um   18    Uhr   00    Minuten geöffnet.

Die Stimmzettelumschläge wurden entnommen. 
Der Briefwahlvorsteher überzeugte sich, dass die 
Wahlurne leer war.

Sodann wurden die Stimmzettelumschläge unge-
öffnet gezählt. Die Zählung ergab

  822     Stimmzettelumschläge (= Wähler)

Diese Zahl hinten in Abschnitt 4 bei Kennbuchstabe 
B  = Wähler insgesamt, zugleich B1   eintra-

gen.

 Die Zahl der Stimmzettelumschläge und der Wahl-
scheine stimmte überein.

 Die Zahl der Stimmzettelumschläge und der Wahl-
scheine stimmte nicht überein. 

Die Verschiedenheit, die auch bei wiederholter 
Zählung bestehen blieb, erklärt sich aus folgen-
den Gründen:

 .............................................................................

 .............................................................................

 .............................................................................

Der Schriftführer übertrug die Zahl der Wähler in 
B  der Wahlnie-

derschrift.

3.3 Zählung der Stimmen

-
tung ausgeführt.
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3.4 Feststellung und Bekanntgabe des Briefwahlergebnisses

-
niederschrift enthaltene Ergebnis wurde vom 
Briefwahlvorstand als das Briefwahlergebnis fest-
gestellt und vom Briefwahlvorsteher mündlich be-
kannt gegeben.  (Bitte durch Ankreuzen bestätigen)

4. Wahlergebnis

alle Werte der Erfassungstabelle in nachfolgende 
-

genen Werte wurde durch eine weitere Person 
kontrolliert

Kennbuchstaben für die Zahlenangaben

B  Wähler insgesamt

zugleich

B1  Wähler mit Wahlschein
       822                                           
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Ergebnis der Wahl im Wahlkreis (Erststimmen)

Summe C  + D  muss mit B  übereinstimmen.

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

C Ungültige Erststimmen 7 5 2 14

Gültige Erststimmen:

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

D Gültige Erststimmen insgesamt 573 230 5 808

D1 1.   Müller, Max (Partei A)         120 65 1 186

D2 2.   Schmitt, Sonja (Partei B)   196 72 0 268

Meier, Melanie (Partei C)   82 47 1 130

Koch, Karl (Partei D)   175 46 3

usw.

Ergebnis der Wahl nach Landeslisten (Zweitstimmen)

Summe E  + F  muss mit B  übereinstimmen.

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

E Ungültige Zweitstimmen 7 8 1 16

Gültige Zweitstimmen:

ZS I ZS II ZS III Insgesamt

Gültige Zweitstimmen insgesamt 573 6 806

1.         (Partei A)                    120 74 2 196

2.         (Partei B)                   196 26 1

        (Partei C)                   82 46 3 131

        (Partei D)                   175 81 0 256

usw.
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5. Abschluss der Wahlergebnisfeststellung

5.1 Besondere Vorkommnisse bei der Ergebnisfeststellung

-
gebnisses waren als besondere Vorkommnisse zu 
verzeichnen:

                      /                             

                      /                              

Der Wahlvorstand fasste in diesem Zusammen-
hang folgende Beschlüsse:

                      /                             

                      /                              

5.2 Erneute Zählung

(Wenn keine Nachzählung stattgefunden hat, ist der 

Das/Die Mitglied(er) des Wahlvorstandes                       /                             

beantragte(n) vor Unterzeichnung der Wahlnieder-
schrift eine erneute Zählung der Stimmen, weil

                      /                             

                      /                              
                      /                             

(Angabe der Gründe)

Daraufhin wurde der Zählvorgang (vergleiche 
-

Wahlniederschrift enthaltene Wahlergebnis für den 
Wahlbezirk wurde

 mit dem gleichen Ergebnis erneut festgestellt.

 berichtigt.

gemacht und abgezeichnet. Alte Zahlenangaben 
bitte nicht löschen oder radieren.)

und vom Briefwahlvorsteher mündlich bekannt ge-
geben.

5.3 Schnellmeldung

-
fassungstabelle)  telefonisch übermittelt.
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5.4 Anwesenheit des Briefwahlvorstandes

Während der Wahlhandlung waren immer mindes-

des Briefwahlergebnisses mindestens fünf Mitglie-
der des Briefwahlvorstandes, darunter jeweils der 
Briefwahlvorsteher und der Schriftführer oder ihre 
Stellvertreter, anwesend.

5.5 Öffentlichkeit der Wahlbriefzulassung und Ergebnisfeststellung

Die Zulassung der Wahlbriefe sowie die Ermittlung 

öffentlich.

5.6 Versicherung zur Richtigkeit der Niederschrift

Vorstehende Niederschrift wurde von den Mitglie-
dern des Briefwahlvorstandes genehmigt und von 
ihnen unterschrieben.

Ort und Datum

Der Briefwahlvorsteher Die übrigen Beisitzer

Der Stellvertreter

Der Schriftführer

5.7 Verweigerung der Unterschrift und Angabe von Gründen

Das/Die Mitglied(er) des Briefwahlvorstandes 
verweigerte(n) die Unterschrift unter der Wahlnie-
derschrift, weil

                      /                             

                      /                             

                      /                              
                      /                             

(Angabe der Gründe)
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5.8 Bündelung von Stimmzetteln, Stimmzettelumschlägen und Wahlscheinen

Nach Schluss des Wahlgeschäfts wurden alle 
Stimmzettel, Stimmzettelumschläge und Wahl-
scheine, die nicht dieser Wahlniederschrift als 
Anlagen beigefügt sind, wie folgt geordnet, ge-
bündelt und in Papier verpackt:

a) Ein Paket mit den Stimmzetteln, die nach den für 
die Wahlkreisbewerber abgegebenen Stimmen 
geordnet und gebündelt sind,

b) ein Paket mit den Stimmzetteln, auf denen nur die 
Zweitstimme abgegeben worden war,

c) ein Paket mit den ungekennzeichneten Stimmzet-
teln,

d) ein Paket mit den leer abgegebenen Stimmzette-
lumschlägen sowie

e) ein Paket mit den eingenommenen Wahlscheinen.

Die Pakete wurden versiegelt und mit der Num-
-

gabe versehen.

5.9 Übergabe der Wahlunterlagen

Die Unterlagen zur Übergabe an die Gemeinde-
behörde/Kreiswahlleitung wurden wie folgt am    23.02.2025   , um 21:35 Uhr, über-

geben

 diese Wahlniederschrift (gegebenenfalls mit 
Niederschrift über besondere Vorkommnisse, 
Auszählanleitung mit Erfassungstabelle) mit den 
Anlagen (ausgesonderte nummerierte Stimm-
zettel und die zurückgewiesenen nummerierten 
Wahlbriefe),

 das/die Verzeichnis/Verzeichnisse der für ungül-
tig erklärten Wahlscheine samt Nachträgen/die 
Mitteilung, dass Wahlscheine nicht für ungültig 
erklärt worden sind,

 alle sonstigen dem Briefwahlvorstand von der Ge-
meindebehörde/Kreiswahlleitung zur Verfügung 
gestellten Gegenstände und Unterlagen.

Der Briefwahlvorsteher

               Johanna Leiterin               
(Unterschrift)

Vom Beauftragten des/der                        wurde die Wahlniederschrift mit allen darin verzeichneten Anlagen 

am           , um            Uhr, auf Vollständigkeit überprüft und übernommen.

..........................................................................................
(Unterschrift des Beauftragten)

Achtung: Es ist sicherzustellen, dass die Wahlniederschrift mit den Anlagen sowie die Pakete mit den weiteren 
Unterlagen Unbefugten nicht zugänglich sind.


